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Freiheitsbeschränkungen

Hintergrund
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§ Heimaufenthaltsgesetz

hindern am….

 Verlassen eines Bereiches 
 Aussteigen aus dem Rollstuhl 
 Aufstehen von einer Sitzgelegenheit
 Verlassen des Bettes

 Sedierende Medikamente



Freiheitsbeschränkungen

Hintergrund
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Alten- und Pflegeheime 
Krankenanstalten 
Behinderteneinrichtungen 
Kinder- und JugendeinrichtungenÖsterreich

(VertretungsNetz, 2022)



Zwangsmaßnahmen
Hintergrund
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§ Unterbringungsgesetz

Psychiatrie:

 Unterbringung
 Mechanische Fixierung
 Isolierung 
 Holding

 Zwangsmedikation

© pb



Zwangsmaßnahmen

Hintergrund
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Österreich 2021

(VertretungsNetz, 2022)

24.375 
Unterbringungen 
ohne Verlangen

8.288 
34%

- Mechanische Fixierung
- Verschlossenes Krankenzimmer



M  A  C  H  T

Hintergrund
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Freiheitsbeschränkungen +     
Zwangsmaßnahmen
beruhen auf:



Lokalisation Worin sich Machtverhältnisse widerspiegeln:

SOZIALE ARBEIT

PÄDAGOGIK

MEDIZIN

PFLEGE

JUSTIZ

...

Hintergrund
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- Sanktionierungsmöglichkeit

- Pflegeuniform

- Wissensvorsprung

- Lebensverlängernde Maßnahmen

- Erwachsenenschutzvertreter

- Kindesentzug

- Wärterschlüssel im Gefängnis



Rechtfertigungsansatz I

„Paternalismus bezeichnet den Versuch eines Einzelnen oder des Staates, das
Wohlergehen anderer Personen (bzw. der Staatsbürger) auch ohne deren Einwilligung,
im Extremfall sogar gegen ihren Willen, herzustellen.“ (Horn 2008, S. 236)

PATERNALISMUS

Rechtfertigung und Ethik
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Rechtfertigungsansatz II

KONTEXT ?!

„Es ist sinnvoll, Zwang nicht 
von vornherein als moralisch 
falsch aufzufassen. “

Rechtfertigung und Ethik
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Richtig / gut 
falsch / schlecht

„Dennoch sollte Zwang als problematisch in dem Sinn verstanden werden, 
dass seine Anwendung stets begründungsbedürftig ist.“

(Nossek et al. 2018)

je nach Kontext



Berufsethik

ICN-Ethikkodex
− Gesundheit fördern 
− Krankheit verhüten 
− Gesundheit wiederherstellen 
− Leiden lindern 

(International Council of Nurses 2012)

Medizinethische Prinzipien
− Respekt der Autonomie
− Wohltun
− Nicht-Schaden
− Gerechtigkeit

(Beauchamp & Childress, 2019)

Ethische Standards der sozialen Arbeit in Österreich 
− (Selbst-)kritische Reflexion 
− Toleranz mit dem Wissen um deren Grenzen 
− Empathie, Achtsamkeit, Wertschätzung und 

Höflichkeit im Umgang mit Menschen 
− Integrität 
− Zivilcourage 
− Übernahme von Verantwortung 

(OBDS 2020)

VIELES WAS GEGEN 
ZWANG SPRICHT,
ABER AUCH ZWANG 
UNTER BESTIMMTEN 
UMSTÄNDEN 
GERECHTFERTIGT.

Rechtfertigung und Ethik
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„Zwangskontexte werden trotz aller Kritik

gewissermaßen als Gegebenheiten professionell

sozialberuflichen Handelns angesehen.“
(Kaminsky, 2015)

Rechtfertigung und Ethik
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part of the job?



WILLE 
Klient*innen

Soziales & 
gesundheitliches Wohl
u.a. Selbstgefährdung,
Sturzgefahr

Fürsorgegedanke

Interessen von 
Angehörigen,
Institutionen & 
Gesellschaft
u.a. Sicherheit

Persönliche Haltung 
Ablehnung vs. Befürwortung

Achtung der 
Menschenrechte
nicht schaden wollen

ZWANG
FREIHEITSBESCHRÄNKUNGEN

ja / nein ?

Systemfehler
• ungerechtfertigte 

Anordnung von Zwang
• Personalmangel

Spannungsfeld
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Formen von ZWANG

Formell: Informell:

PHYSISCHER ZWANG PSYCHISCHER ZWANG

Ausprägungen von Zwang

unfreiwillig teilweise freiwillig

# Behandlungsdruck
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Hierarchie des Behandlungsdrucks 

1. Überzeugung

2. Zwischenmenschlicher Einfluss

3. Anreize 

4. Drohungen 

5. Zwangsbehandlung

(Szmukler & Appelbaum, 2008)

Ausprägungen von Zwang

Arjo Kongress│ Schladming 2023 │ Florian Wostry                  13          



Hierarchie des Behandlungsdrucks 
(Szmukler & Appelbaum, 2008)

1. ÜBERZEUGUNG an die Vernunft appellieren:
z.B. Vorteile der sedierenden 
Medikamente aufzählen

#Informationsvorsprung      Macht

Ausprägungen von Zwang
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Hierarchie des Behandlungsdrucks 
(Szmukler & Appelbaum, 2008)

2. ZWISCHEN-
MENSCHLICHER
EINFLUSS

die persönliche Beziehung nutzen 

„Wir kennen uns schon lange, ich 
würde Ihnen nie etwas Schlechtes 
anraten, vertrauen Sie mir.“

Ausprägungen von Zwang
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Hierarchie des Behandlungsdrucks 
(Szmukler & Appelbaum, 2008)

3. ANREIZE nur bei Zustimmung zu X 
erfolgt eventuell Y

„Wenn Sie die Medikamente nehmen, 
haben Sie bessere Chancen beim 
Stationsausflug teilzunehmen.“
d
„Nur bei regelmäßiger Psychotherapie 
erhalten Sie einen Wohnplatz.“

Ausprägungen von Zwang
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Hierarchie des Behandlungsdrucks 
(Szmukler & Appelbaum, 2008)

4. DROHUNG es wird suggeriert: dass z.B. 
Bedürfnisse, Vorteile, Leistungen 
entzogen werden

d
„Wenn Sie die Medikamente nicht 
schlucken, dann bekommen Sie eine 
Spritze und Besuch ist auch nicht 
möglich!“

Ausprägungen von Zwang
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Hierarchie des Behandlungsdrucks 
(Szmukler & Appelbaum, 2008)

5. ZWANGSBEHANDLUNG z.B.: Dementer Bewohner betritt
ständig die Straße vor dem Wohnheim
und achtet nicht auf den Autoverkehr.

Bewohner wird von Pflegepersonen
links und rechts möglichst schmerzfrei
an den Armen gehalten und in das
Heim zurückbegleitet. Patient wehrt
sich dagegen….

Ausprägungen von Zwang
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Z W A N G
M  A  C  H  T
G E W A L T

beruflichen Professionalität bei Gewalt
- keine Schädigungsabsicht
- kein Kontrollverlust
- dennoch handelt es sich zweifelsfrei um Gewalt.
(Lindenberg & Lutz 2021, S.81)

Gewalt kann gerechtfertigt, 
aber niemals legitimiert 
werden. (Hanna Arendt 1970 
S.53)

Ausprägungen von Zwang
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"Die Notlügen können eine Zeit lang funktionieren, aber nach
einiger Zeit fangen die Klienten wieder von vorne an, wenn die
Unruhe wieder da ist, und dann müssen auch wir von vorne
anfangen, um eine Lüge zu erzählen oder ihre Aufmerksamkeit
wieder abzulenken.“

(Øye and Jacobsen, 2020)

Erleben

Notlüge
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„Das Schieben des Stuhls unter den Tisch, die verschlossenen
Türen zu Außenbereichen, also eine ganze Reihe von Dingen,
die nicht als schwere Fixierung angesehen werden, aber
definitiv einschränkend sind.”

(Breen et al., 2021)

Erleben

Versteckter Zwang
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Zweifel

„Ich bin mir nicht sicher, ob es sinnvoll ist, die Person in einen
tiefen Stuhl zu setzen, damit sie nicht ohne Hilfe aufstehen
kann, oder etwas vor die Person zu stellen, damit es schwierig
ist, aufzustehen. Ich bin mir nicht sicher, ob es eine Fixierung ist
oder nicht, vielleicht ist es etwas dazwischen.“

(Øye and Jacobsen, 2020)

Erleben
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PERSONAL erlebt informellen Zwang:

- wirksames Instrument

- weitverbreitetes Unbehagen und ethisches Bedenken

- Dissonanz zwischen Haltung und Praxis

- Paternalismus erzeugt Spannungsfeld: Autonomie vs. Verantwortung

Sample:
psychiatrists n = 78
nurses n = 73
clinical psychologists n = 46
and social workers n = 36

(Valenti et al., 2015)

Erleben
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− therapeutische Beziehung

− kann wie formeller Zwang empfunden werden

− erzeugt Misstrauen

− fördert Gefühl unfairer Behandlung

(Sheehan & Burns, 2011; Theodoridou et al., 2012)

Erleben
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KLIENTEN erleben informellen Zwang:



1. Neutrale bis mäßig positive Einstellung

2. für die Praxis angemessen

3. Intensivster Zwang: Fixiergurte

4. Geringer Zwang: Bettseitenteile

Sample:
nurses n =186
Pflegeheim
Fragebogenerhebung
Studiendesign: quantitativ

(Da Ferrão et al., 2021)

Erleben
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Einstellung der PFLEGE zu formellem Zwang:



ERLEBEN von ZWANGSMAßNAHMEN
Patient*innen:

(Wostry, Mayer & Hahn, 2022 S.175-162; Wostry & Schermann, 2018)

„Das war gar nicht schön,
die haben nämlich Gewalt
angewendet auf höchstem
Niveau.“
(Interview 1_F, Pos. 14-15)

Erleben

Prototyp: physische Belastung 
Prototyp: psychische Belastung
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ERLEBEN von ZWANGSMAßNAHMEN

Erleben der
Klient*innen

- physische
Überwältigung

- Bestrafung
- Demütigung

Erleben der 
Pflegefachpersonen

- Das Fehlen von 
gelinderen 
Zwangsmaß-
nahmen

(Hawsawi et al., 2020)

Gemeinsames Erleben

- Pflegeunterbrechung
- therapeutische Beziehung 

leidet
- psychische und physische 

Traumatisierungen

Erleben
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Therapeutische Beziehung

Verständnis und Empathie 

da sein

echt sein 

respektvoll sein 

(Dziopa & Ahern, 2008) 

IM KONTAKT BLEIBEN

Alternativen

therapeutische Beziehung = wichtigster Behandlungsfaktor 
(Teodoridou et al., 2012) 

klare Grenzen setzen
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essenziell für:

• Durchführung von 
Pflegemaßnahmen

• Deeskalation



Bulldozer vs. Balletttänzerin

Sich selbst und das eigene Team kennen

Alternativen

− Ansatz der Unterstützung
− versetzt sich in die Sichtweise der Klient*innen
− Sensibilisierte Wahrnehmung

− Schützt das Umfeld vor Chaos
− ist immer gewappnet
− Zwang ist gerechtfertigt

(Björdahl et al., 2010)

(Rhodes & Rhodes, 2022)

Shared Body State
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Kulturwandel

Fehler im System aufzeigen 
Personalmangel
CIRS Meldungen / Gefährdungsanzeigen

eigene Grenzen akzeptieren
Hilfe anfordern

Alternativen

regelmäßige Selbstreflexion

BEI SICH SELBST shared decision-making
Patient*innenverfügung / Notfallplan

Nachbesprechungen
mit Klient*in und im Team (DGPPN 2018, SAMW 2018)
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Kulturwandel

INSTITUTION

MANAGEMENT

Fortbildung
Verbale Deeskalation / Validation

Implementierung
- Guidelines
- Safewards
- Six Core Strategies

Transparenz
Vorfälle mit Zwang 
dokumentieren.
Art, Dauer, 
Häufigkeit

im Team monatlich 
besprechen

Design & Architektur
Deeskalation

Qualifiziertes Personal
+ Angenehmes Arbeitsklima

Alternativen

(DGPPN 2018)
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Benchmarking 



Alternativen

 Niedrigflurbetten
 Sturzmatten
 Safe Bag
 rutschfeste Matratze
 Sensorenmatten
 Lichtschranken- bzw. Sensorensysteme
 Alarmsysteme
 Antirutschstrümpfe

(Narchi & Ritzi, 2019)

 Hüftprotektorenhosen
 Schutzpolster für Gelenke
 Sturzhelme
 angepasste Geh- bzw. Mobilitätshilfen
 geteilte Bettgitter
 Bodenpflege

Freiheitsbeschränkungen reduzieren durch:
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Alternativen

(Narchi & Ritzi, 2019)

Freiheitsbeschränkungen reduzieren durch:

 Berücksichtigen von individuellen
Bedürfnissen, Wünschen, 
Abneigungen 
und Vorlieben

 Kommunikationshilfen
 regelmäßige Kontrollgänge
 individueller Umgang mit 

Besuchszeiten
 wertschätzende Grundhaltung
 tagesstrukturierende Aktivitäten

 Mobilitätsförderung
 helle Beleuchtung
 Erkennen und Entfernen von Stolperfallen
 sofortige Reaktion auf Rufanlage
 persönliche Zuwendung
 Biografiearbeit
 Kooperation mit Angehörigen
 Rooming-in von Begleitpersonen
 Sitzgelegenheiten
 Kontinenzmanagement
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Das Auftreten von moralischen Zweifeln ist der erste Ansatz
einer kritischen Reflexion und des Überdenkens der Kultur
und Einstellung gegenüber Zwangsmaßnahmen.
(Molewijk et al., 2017)

Alternativen
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